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"Lady Punk & Co" in Zweitauflage
Mehr als 7000 Exemplare der "Lady
Punk & Co" haben die Gleichstellungs-
büros seit ihrem ersten Erscheinen im
Dezember 1993 verteilt. Nun meldet
sich "Lady Punk & Co" neu überarbei-
tet und erweitert zurück. Die Bro-
schüre stellt über 250 empfehlens-
werte Kinder- und Jugendbücher nach
Alterstufen unterteilt vor. Sie be-
schränkt sich nicht auf die Empfehlung
von "Mädchenliteratur", denn, wie es

in der Einleitung heisst: "Auch Buben
und junge Männer brauchen Bücher,
die eine Welt zeigen, in der die gros-
sere Hälfte der Menschheit den ihr ge-
bührenden Platz beansprucht." Im
Anhang finden sich nützliche Adressen

von Bibliotheken.

"Zßrfy Pzzn&t «nrf Co " tonn &oVen/os

herogerz zcerz/en bez'w Büroyïzr c/z'e

G/ezcfe/e/Ztrng won Brau zotü Afzmw t/er
Staz/f Zürz'c/z, BosT/ücü, S022Zürz'c/z.

Ein Zürcher Frauenhotel?
1994 gründeten 9 Frauen den "Verein
IG Frauenhotel Zürich". Sie wollten
das erste Schweizer Frauenhotel auf-
bauen. Eine Wettbewerbspreissumme
von 50'000 Franken half mit, die ersten
Schritte zur Verwirklichung zu finan-
zieren. Seit 1996 wird der Verein zu-
sätzlich im Rahmen des Ergänzenden
Arbeitsmarktes der Stadt Zürich fach-
lieh und finanziell unterstützt. Den
Pionierinnen schwebt eine Unterneh-

mung vor, die als Integrationsbetrieb

geführt wird, d.h. die Arbeitsplätze für
Frauen anbietet, die aus dem her-
kömmlichen Arbeitsmarkt ausge-
schlössen sinci.

Wer sich für zusätzliche Auskünfte in-
teressiert oder den Verein unterstützen
möchte, wendet sich an folgende
Adresse:
Eêrez'n /G Frawenhole/, c/o wezer G
Waümazzzz, AezzitacZ/gflsse 7, §007
Zz/rzcü. 7e/ 07 252 40 7§

lano Auswar
«mpféhfooswetter Kinder- und Jugendbücher :

Lady Pun^Ä Co
Neue Bilder von Mädchen und jungen
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